
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde,

CDU - 70 Jahre gemeinsam für Deutschlands Zukunft.

Der Berliner Gründungsaufruf der CDU beschreibt 1945 die unglaubliche Heraus-

forderung, vor der sich unser Land sah: „Aus dem Chaos von Schuld und Schande,

in das uns die Vergottung eines verbrecherischen Abenteurers gestürzt hat, kann

eine Ordnung in demokratischer Freiheit nur erstehen, wenn wir uns auf die kul-

turgestaltenden sittlichen und geistigen Kräfte des Christentums besinnen und

diese Kraftquelle unserem Volke immer mehr erschließen“.- Mit Ende des Zweiten

Weltkriegs war Deutschland militärisch, wirtschaftlich und moralisch am Ende. Wer

an eine Zukunft zu glauben wagte, wurde nicht zu Unrecht als Phantast angesehen.

Das galt auch für den politischen Wiederaufbau unseres Landes. Sollte man zurück

in die alten Weimarer Gräben oder konnte man Neues schaffen?

Die Erfolgsgeschichte der CDU und ihrer Bundeskanzler, die unser Land aus den

Trümmerhaufen des Jahres 1945 heraus in ein geeintes Europa, in ein wiederver-

eintes Deutschland, zu wirtschaftlichem Erfolg und innerem wie äußerem Frieden

geführt haben, wuchs aus der Entscheidung, etwas ganz Neues zu wagen. Dieses

Wagnis war die Union, die Vereinigung alter Widersprüche und Gegner. Überkom-

mene Gegensätze zwischen Konfessionen, Schichten und Regionen wurden über-

wunden. Auf diese Weise, in der Einigung auf der Grundlage des christlichen Men-

schenbildes und der christlich-jüdischen Tradition unseres Landes, wurde Kraft für

die großen Aufgaben freigesetzt.

Gespräch der Landesgruppe der niedersächsischen CDU-Abgeordneten mit der
Bundeskanzlerin:
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3.480 Euro für

Muskelkranke

Anlässlich einer pri-

vaten Feier bat der

Bundestagsabgeord-

nete Mathias Mid-

delberg seine Gäste

statt zu schenken

um Spenden für die

Deutsche Gesell-

schaft für Muskel-

kranke e. V. (DGM).

3.480 Euro kamen

so zusammen. Dr.

Stefan Perschke,

Bundesvorsitzender

der DGM, nahm

jetzt den Spenden-

check von Mathias

Middelberg, Dr. Claus Niemann, Judith Weiss und Julia und Johanna stellvertretend

für alle Spender entgegen. „Es ist eine wirklich tolle Idee, dass unsere Arbeit auf

diese Weise unterstützt wird“, bedankte sich Perschke bei der Übergabe. Die DGM

ist mit 8.000 Mitgliedern die größte Selbsthilfeorganisation für Menschen mit

neuromuskulären Erkrankungen in Deutschland. Sämtliche der rund 800 verschie-

denen Muskelkrankheiten – u. a. die durch die sogenannte Ice Bucket Challenge im

vergangenen Jahr bekannt gewordene ALS (Amyotrophe Lateralsklerose) – sind

derzeit unheilbar.

Die 15-jährige Nele

Hebbeler ist die

neue Stipendiatin

im Parlamentari-

schen-Patenschafts-

Programm (PPP) von

Bundestag und US-

Kongress. Ein Jahr

High School im Bun-

desstaat Utah und

viele neue Erfahrun-

gen in den USA lie-

gen vor ihr. Frisch

zurück aus Laurens, South Carolina: Jonah Schwope, Stipendiat des letzten Jahres.

– Bewerbungen für das nächste Austauschjahr sind bis zum 11. September 2015

möglich.

Herzliche Grüße!
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Platz der Republik 1, 11011 Berlin
Tel: 030 227 – 71382
Fax: 030 227 – 76882
mathias.middelberg@bundestag.de

Büro im Wahlkreis
Heger-Tor-Wall 23, 49078 Osnabrück
Tel.: 0541 57067
Fax: 0541 957999
mathias.middelberg.wk@bundestag.de

www.mathias-middelberg.de

facebook.com/mathias.middelberg




